hat und dieſelbe wird hoffentlich immer mehr zur Erkenntniß kom⸗ 


das Vierfache der Stimmen der 


N 1399. 
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2. 
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del allen Königl. Peftanftalten anßenemmen. 


Celegraphiſche Depefche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 16. Juli, Abends 9 Uhr. 

Berlin, 16. Juli. Die fo eben ausgegebene „St ru⸗ 
zeitung“ beſtätigt, daß der Kriegsminiſter mit den 
Nefereuten der Militär⸗Commiſſion und anderen Mit: 
gliedern der liberalen Fractionen couferirt. Eine Ber: 
ſtändigung wäre erwünſcht; ein äußerſtes Nachgeben 
ſei unthunlich und davon keine Rede. 


Deutſchland. 


heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes eine Nieder 
N ö erlage er⸗ 
litten, wie ſelbſt nicht in 5 ei 3 


ben zeigte ſich zum erſtenmal deutlich 
die 3 der alten Sede des Hauſes bezüglich 


l 


es der Staatsregierung gegenüber befeſtigt 
men, daß ſie es mit einer Majorität von Männern zu thun 
hat, die mit loyaler Mäßigung die volle und ganze Eutſchie⸗ 
denheit und Feſtigkeit eines echten . verbinden 
und deren mächtige Waffe ihr männlicher Freimuth und ihr 
lebendiges Rechts- und Pflichtgefühl iſt. 

* Berlin, 15. Juli. Unter den in der Kreisordnungs⸗ 
Commiſſion des Herrenhauſes geſtellten Abänderungs-Vor⸗ 
ſchlägen iſt bereits geſtern derjenige mit angeführt, welcher 
den höchſtbeſteuerten Grundbeſitzern eines Kreiſes den dritten 

heil der Mitgliederzahl der Kreisvertretung zuwenden will. 
Dieſer Antrag ſoll vom Grafen Dönhoff geſtellt ſein. Die 
Motive deſſelben ſind für die politiſchen Anſchauungen der 
betreffenden Partei zu charakteriſtiſch, um nicht an ſich, auch 
abgeſehen von der vorausfichtlichen Erfolgloſigkeit der parla- 
meutariſchen Berathungen in dieſer Sache, von Intereſſe zu 
ſein: die Motive werden wörtlich ſo angegeben: 
' „Gegenwärtig zählen die Kreistage der 234 Kreiſe der 
ar Ar Provinzen des Staats 11,716 Mitglieder, wor⸗ 
5 8 331 Rittergutsbeſitzer, 1069 Vertreter der Städte und 
ER Vertreter der Landgemeinden, Nach dem vorliegenden 
5903 gewäh würden in Zukunft dieſe 234 Kreiſe nur durch 
55 0 BUN 5 Mitglieder vertreten ſein und zwar 2562 
nete der Sti es großen Grundbeſitzes, 1283 Abgeord⸗ 
Während ädte und 2058 Abgeordnete der Landgemeinden. 
Kai gegenwärtig die gewählte, alſo wechſelnde, Ver⸗ 
retung der Stadt⸗ und Landgemeinden zuſammen nur circa 
ein Fünftel, die ſtabile und bleibende Vertretung durch den 
großen Grundbeſitz aber vier Fünftel der Geſammtvertretung 
der Kreiſe bilden, würde in Zulunft bei unveränderter An⸗ 
nahme des Geſetzentwurfs die Geſammtvertretung der Kreiſe 
auschließlich eine gewählte fein, zu der der große Grund⸗ 
beſitz excl. der bisher auf den Kreistagen gar nicht vertretenen 
önigl. Domänen und Forſten nur circa zwei Fünftel beizu⸗ 
denden hätte, d. h., daß, während jetzt die Zahl der Stimmen 
es großen Grundbeſitzes auf den Kreistagen im Durchſchnitt 

Vier imme Städte. und Landgemeinden 
eträgt, in Zukunft die Stimmenzahl des großen Grundbeſitzes 
Elitlüch, permanent um einige 20 Procent geringer, als die 
Ee nmemzahl der Städte⸗ und Landgemeinden ſein würde. 
When hierdurch ein ſo plötzlicher Wechſel in dem ganzen 
Pr rer Rechts- und Thatbeſtande der ae 
punktes in ltändige Verſchiebung des bisherigen chwer⸗ 
die Folgen 75 Kreisvertretung herbeigeführt werden, daß ſich 

on aus allaern noch gar nicht überſehen laſſen und daß es 
haltens dri gemeinen Rückſichten der Vorſicht und des Maß⸗ 
jähen gend gerathen erſcheint, eine Milderung dieſes 
5 vn Pre ermittelten Uebergangs eintreten zu laſſen. 
dovinzen Preußen, Poſen und Schleſien iſt der Zu⸗ 

* audgemeinden großen Theils ein noch ſehr unent⸗ 

; u giebt dert noch über 2 Millionen Menſchen der 

en Bevölterung, die der deutſchen Sprache nicht mäch⸗ 
as Reſultat der Wahlen liegt unter ſolchen Um⸗ 
rechnun zumal in politiſch aufgeregten Zeiten, außer aller Be⸗ 
wie di 8. Die ländlichen Verhaͤltniſſe vertragen weniger, 
ie ſtädtiſchen, einen ſo ſchroffen Wechſel in ihren orga⸗ 


niſchen Einrichtungen, zumal wenn ſie von ſo altem, lang gewohn⸗ 
ten und vielfach erprobten Beſtande ſind wie die Kreisordnung. 
Bei der Kreis⸗Ordnung find aber die ländlichen Verhält⸗ 
niſſe ganz vorzugsweiſe maßgebeud, denn — abgeſeben von 
den 8 großen Städten mit eirca 1 Mill. Einwohner, welche 
ſich nicht im Kreis⸗Verbande befinden, und auf die ſich aljo 
die Kreis⸗Ordnung gar nicht bezieht — ſind von den 
12,038,056 Einwohnern der 234 Kreiſe der 6 öſtlichen Pro⸗ 
vinzen 9,184,460 alſo über %, Bewohner des flachen Landes 
und nur 2,853,596 alſo weniger als ½ Bewohner der Städte, 
und ſelbſt von dieſen letzteren kann ein nicht unbedeutender 
Theil — die Bewohner der kleinen Ackerſtädte im Oſten der 
Monarchie — thatſächlich ſehr viel eher der ländlichen Bevöl⸗ 
kerung zugezählt werden. Es empfiehlt ſich daher dringend, 
dem aus Wahlen hervorgehenden flectirenden Elemente in 
den Kreistagen auch ein ſtabileres Element beizufügen. Ein 
ſolches find die höchſtbeſteuerten Grundbeſitzer im Kreiſe. Es 
entſpricht dies überdies der natürlichen Gerechtigkeit und Bil⸗ 
ligkeit, daß diejenigen Kreis⸗Angehörigen, welche am Meiſten 
zu den Verwaltungskoſten des Kreiſes beitragen, auch irgend 
eine Garantie bekommen, an dieſer Verwaltung dauernd be⸗ 
theiligt zu ſein. Es iſt dies von um ſo größerer Bedeutung, 
als die Koſten der Kreis⸗Communal-Verwaltung überall in 
raſchem Steigen wachſen und als auch die Berechtigung der 
Kreistage, die Kreis⸗Eingeſeſſenen, ſelbſt zum Zwecke von 
facultativen Ausgaben zu beſteuern, in immer ausgedehn⸗ 
terem Maße geübt wird.“ 227 l 

Nach dem zweiten vom Juſtizminiſter eingebrachten 
Geſetzentwurf ſoll das Briefbeſtellgeld für gerichtliche Inſinua⸗ 
tionen, zu deren Verſendung durch die Poſt die Gerichte bes 
rechtigt bleiben, vom 1. September d. 3. an wegfallen. 

2 a Grabow iſt ſoweit auf der Beſſerung, daß 
man hofft, er werde am Freitag wieder den Vorſitz führen. 

— Der frühere Regierungs-⸗Präſident in Minden, Pe⸗ 
ters, hat un Intereſſe der Exziehung ſeiner Kinder feinen 
Wohnſitz von Jauer nach Berlin verlegt. 

— Der pPolizei⸗Director z. D. Stieber, der ſich bei be⸗ 
ginnender Induſtrie⸗Ausſtellung nach London begab, iſt kürz⸗ 
lich in Paris geſehen worden. Man glaubt, derſelbe habe 
polizeiliche Aufträge von der Regierung. . 

— In dem bekanntlich offiziellen „Dresdener Journal“ 
lieſt man folgende auffällige Mittheilung aus Wien, 11. 
i: „Man erfährt aus London auf telegraphiſchem Wege, 
aß der ruſſiſche Geſandie 
gen Amte eine Note ſeiner 


52 Regierung übe 
dieſelbe anzeigt, daß ſie beſ 


ſſen habe, den status quo in 


Italien anzuerkennen. Gleichzeitig war der Geſandte beauf- 


tragt, mündlich zu eröffnen, „daß nach einem zwiſchen den 
Cabineten von Petersburg und Turin getroffenen Ueberein⸗ 
kommen unter gewiſſen Eventualitäten ruſſiſche Kriegsſchiffe 
in einem italieniſchen Hafen Zulaſſung finden werden.“ Lord 
Palmerſton erwiderte ſofort, daß er die Mittheilung bezüg⸗ 
lich der Anerkennung Italiens mit Genugthuung entgegen- 
nehme; was indeß die Zulaſſung einer ruſſiſchen Flotte in 
einem italieniſchen Hafen anbelauge, fo werde die gleiche 
Eventualität, au welche die ruſſiſche Regierung zu denken 
ſcheine, „auch für das britiſche Cabinet ein Motiv ſein, bri⸗ 
tiſche Kriegsſchiffe in die italieniſchen Gewäſſer zu entſenden.“ 
Eine ähnliche Erklärung ging von London nach Turin. Be⸗ 
reits find auch engliſche Kreuzer angewieſen, über die in Si⸗ 
cilien vorbereitete Freiſchaarenexpedition zu wachen.“ . 
— Aus Poſen ſchreibt man der „Oſtſee-Ztg.“: Wie ich 
aus zuverläſſiger Quelle erfahre, iſt der Erzbiſchof v. Przy⸗ 
lusti ſeitens der Regierung zur Aeußerung über ſein Verhält⸗ 
niß zu den neuerdings über ſeine politiſche Thätigkeit ver⸗ 
breiteten Zeitungsnachrichten amtlich aufgefordert worden. Es 
wurden ihm namentlich zwei Fragen zur Beantwortung vor⸗ 
gelegt: 1) Ob er, wie der „Dziennik Poznanski“ mitgetheilt, 
in der nach ſei er Rückkehr von Rom im hieſigen Dome ge⸗ 
haltenen Anſprache geſagt habe, das den 20 Millionen Polen 
die ihnen durch Tractate und Fürſtenworte garantirten Rechte 
aufe Schamloſeſte, oder nach der verbeſſerten Verſion aufs 
Rückſichtsloſeſte, verlegt würden; 2) ob er, wie der „Tygod⸗ 
nit Kat.“ und der „Czas“ einſtmumig berichtet hätten, ſich in 
Rom wirllich den Titel und die Befugniſſe des 15 
Primas in Polen zugeeignet habe und entſchloſſen ſei, beide 
geltend zu machen. Der Erzbiſchof autwortete auf beide Fra⸗ 
gen ausweichend. Ju Bezug auf erſtore erklärte er, er habe 
allerdings in jener Anſprache von Verkümmerung der den 
Polen garantirten Rechte geiproden; — habe er nicht ge⸗ 
jagt, daß dieſe Rechte aufe Scham! oſeſte oder Rückſichtslo⸗ 


ſeſte verletzt würden. Die demnächſt an ihn gerichtete Auf⸗ 


der die Angaben des „Dziennik Poznanski“ öffentlich⸗ 
n Piz durch Mittheilung des authentiſchen Wort⸗ 
lautes des betreffenden Paſſus ſeiner Anſprache die Regie- 
rung dazu in Stand zu ſetzen, wurde von ihm entſchieden ab» 
gelehnt. In Bezug auf die zweite Anfrage erklärte der Erz⸗ 
biſchof, es ſei ihm nie in den Sinn gekommen, ſich Titel und 
Befugniſſe anzumaßen, auf die ihm ſeine amtliche Stellung 
kein Recht gebe; ob er aber glaube, 5 er als Erzbiſchof 
von Poſen und Gnejen ein Recht an die früher an den erz⸗ 
biſchöflichen Stuhl von Gneſen geknüpfte polniſche Primas⸗ 
würde habe, darüber ließ er ſich wee aus. Die Er- 
klärung in Bezug auf die erſtere Anfrage muß um ſo auf⸗ 
fallender erſcheinen, als Taufende die Anſprache des Erz⸗ 
biſchofs gehört haben und Alle, mit penen Referent geſprochen 
hat, einſtimmig bezeugen, daß der Wortlaut derſelben vom 
„Dziennik Poznanski“ ganz richtig wiedergegeben ſei. 
— In Caſſel geht das Gerücht, der Kurfürſt habe von 
Teplitz aus fein Mißfallen über 5 liberale Maßregeln 
der neuen Miniſter zu erkennen gegeben. 
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Frankreich. 


Paris, 13. Juli. Für die Heirath des Königs 
von Portugal mit der Prinzeſſin Pia intereſſirt ſich der 
Kaiſer in hohem Grade; er hat ſo eben bei einem 
der erſten hieſigen Juweliere einen prachtvollen Diamantſchmuck 
beftellt, den er der fürſtlichen Braut verehren wird. — Von 
den 40 franzöſiſchen Biſchöfen, die nicht in Rom waren, haben 
bis jetzt nur erſt ſechs ihren nachträglichen Beitritt zu der 
römiſchen Adreſſe erklärt. 

Aus Algier iſt die Nachricht eingetroffen, daß am 6. d. 
ungefähr 1800 Mann Truppen auf dem Transportſchiff Fini⸗ 
fterre und den Linienſchiffen Eylau und Imperial nach Mexico 
eingeſchifft worden ſind. 

Italien. 

Turin, 11. Juli. Die portugieſiſche Heirath iſt außer⸗ 
ordentlich populär, wie ſich heute auch in der Kammer gezeigt 
hat. Es knüpfen ſich übrigens ſonderbare Gerüchte an dieſes, 
unter der beſonderen Gönnerſchaft des Kaiſers Napoleon 
durchgeführte Project. Man kann ſogar Deputirte die Mei⸗ 
nung äußern hören, „dieſe Heirath werde Italien an Spanien 
rächen“. 


Danzig, den 17. Juli. 

— Der Corvetten⸗Capitän und Decernent im Marine⸗ 
Miniſterium Henk, iſt in dienſtlichen Angelegenheiten von 
Berlin hier eingetroffen. 

u (Sommer⸗Theater.] Erſtes Gaſtſpiel des Kgl. 
Hofſchauſpielers Herrn Hendrichs: „Herzog Albrecht“ von 
Melch. Meyer. — Die Anweſenheit des Gaſtes hatte unſere 
Sommerbühne geſtern zu einem erſten Verſuche auf dem Ges 
biet der höheren Dramatik veranlaßt, und dieſer Verſuch ver⸗ 
dient alle Anerkennung. Das Meyerſche Stück iſt freilich 
nichts weniger als tadellos. Bei manchen einzelnen Schön⸗ 
heiten, bei manchen höchſt effectvollen und namentlich für den 
Darſteller des Herzogs Albrecht günſtigen Scenen, iſt die 
dramatiſche Anlage des Ganzen entſchieden verfehlt. Das 
beweiſt der gänzlich unbefriedigende Schluß. Der letzte Act 
iſt eine Reihe von Verſündigungen gegen Logik, Pſychologie, 
guten Geſchmack und gegen die einheitliche Durchführung der 
Hauptcharactere. Wir begreifen wohl den wüthenden Haß 
Albrechts, als er den ſchändlichen Mord ſeiner Gattin er⸗ 
[ah aber wir werden es nie begreifen, daß derſelbe Menſch 

chon im folgenden Acte das fentimentale Bedürfuiß fühlt, 
dem Herzen des Mörders auszuruhen. Unwahr und ge⸗ 
ſchraubt iſt der Entlaſtungsbeweis, welcher für Herzog Ernſt 
angetreten wird; unſchön die Hervorhebung des Evelmuths (!), 
daß man ſeine Rache nicht noch an der Leiche üben will; 
geradezu widrig iſt es aber, wenn der alte Herzog ſeinen 
heimtückiſchen Mord an der unſchuldigen Agnes dadurch ſüh⸗ 
nen will, daß er dem Gatten ihre balſamirte Leiche im Für⸗ 
ſteuſchmucke wiedergiebt. Alle dieſe Fehler find um ſo auf⸗ 
fallender, als die erſten Acte beweiſen, daß der Dichter die 
Geſetze ſehr wohl kennt, die er im fünften übertritt. — Das 
Spiel des Gaſtes als Herzog Albrecht war au genſcheinlich 
von überwältigender Wirkung auf das Publikum. Dies zeigte 
ſich beſonders in der Scene am Schluſſe des vierten Actes. 
Auch wir bewunderten bei der realiſtiſchen Darſtellung der 
höchſten Leideuſchaft die Größe der Mittel und die vollkom- 
meue Herrſchaft über dieſelben. Von ungleich größerer künſt⸗ 
leriſcher Bedeutſamkeit erſchien uns jedoch die Daxſtellung 
der milden Würde echter Männlichkeit in den häuslichen Sce— 
nen und des dumpfen Schmerzes im letzten Acte. Von den 
übrigen Darſtellern ſind beſonders die Damen Frau Mar⸗ 
tini (Aebtiſſin) und Fräulein Gerhard (Agnes) anerkennend 
zu nennen, die ſich gleichfalls des wiederholten Beifalls des 
Publikums zu erfreuen hatten. Herr Dombrowsky (Adels⸗ 
reiter) gab ſich ebenfalls große Mühe; doch hätte er gut ge⸗ 
than, die kalte Bosheit des Kanzlers etwas weniger ſtark her⸗ 
vorzuheben. Auch die Herren v. Moſer, Kleinert, Wol⸗ 
tereck befriedigten in ihren kleinen Rollen. Vollkommen 
räthſelhaft blieb uns aber der Berthold des Herrn v. Wal⸗ 
kowski. Entweder hat der genannte Herr exit 1 ſelten 
tie Bühne betreten oder ſich ausſchließlich in komiſchen Rol« 
len bewegt. Manchmal konnte man im Zweifel ſein, ob der 
Ernſt der Rede nicht verſtellter Spaß ſei. Namentlich die 
kleinlaute, weinerliche Erzählung von dem Tode der Bernaue⸗ 
rin aich auf ein Haar einer beabſichtigten Karrikirung. 5 

Aus dem Verzeichniß der Ausſteller des Zollvereins, 
welche bei der am 11. Juli in London ſtattgehabten Prämien⸗ 
vertheilung mit Preismedaillen bedacht worden find, erwäh⸗ 
nen wir die Königl. Maſchinenbauanſtalt in Dirſchau, in 
Claſſe 10, Sect. A (Gegenftände für Civilingenienre und 
Baumeiſter) prämiirt. — Auch die Verwaltung der Königl. 
Mühlen zu Bromberg erhielt für landwirthſchaftliche Pro⸗ 
ducte die Medaille. Unter 686 in den Zollverein gefallenen 
Medaillen wurden Preußen 325 zu Theil. 

* Der Schützenmeiſter von Innsbruck, Dr. Schönherr, 
erklärt in der „Wiener Preſſe“ die durch den „Nüraberger 
Correſpondent“ verbreitete (auch in unſer Blatt Nr. 1395 
übergegangene) Anſprache, welche er an die zum Frankfurter 
Nationalſchießen abgehenden Tyroler Schützen gehalten haben 
ſoll, für en Unwahrheit und es wird eine Ertlärung von 
ihm darüber demnächſt publicirt werden. 5 . 

Der bisherige Kleisrichter Klein zu Schwetz ifo eich 
Rechtsanwalt bei dem Kreisgerichte zu Conitz und Marien⸗ 
zum Notar im Departement des Appellationsgerichts zu rt 
werder, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Conit, © 
worden. 1 
Graudenz, 13. Juli. (G.) Am 5 rückten 
die zur Theilnahme an den Belagerungslibungen. 13 hieſiger 
Feſtung commandirten Truppen, das Garde⸗Pionier⸗Bataillon 


dem 


— 


gu Berlin), sion 2 
5 und das pommerſche Pionier⸗Bataillon Nr. 2 (aus 
Stettin 
Abholzung des nördlichen Theils der Plantage, von wo aus 
der fingirte Angriff auf die Feſtung unternommen werden 
fol. Das Garde⸗Pionier⸗Bataillon wird die Vertheidigungs⸗ 
arbeiten, das 1. und 2. Bataillon die Angriffsarbeiten aus⸗ 
führen. In etwa vierzehn Tagen erwartet man den Chef des 
Ingenieur⸗Corps Fürſten Radziwill. Auf den Beſuch des 


Königs iſt trotz der beſtimmten Nachricht, welche Berliner 


Blätter verbreiteten, kaum zu rechnen, da bis jetzt eine officielle 
Benachrichtigung hier ir eingegangen iſt. Zwei ſerbiſche 
und ein mecklenburger Ingenieurofficier nehmen an den 
Uebungen Theil. ee. 

Thorn, 15. Juli. (Th. W.) Kürzlich ging ein Eichen⸗ 
holzbalken die Weichſel hinunter, der hier in mannichfacher 
Beziehung die öffentliche Aufmerkſamkeit erregte. Er war 
behauen, 45 Fuß lang, hatte in ſeiner ganzen Länge auf jeder 
Seite eine durchſchnittliche Breite von 30—36 Zoll und ent⸗ 
hielt ca. 180 Kubikfuß. Der Balken war der Ueberreſt einer 
Eiche aus Galizien, wo ſie auf dem Gehöfte eines Bauern 
ſtand und im Lande weit und breit wegen ihrer Größe, 
Schönheit und ihres Alters bekannt war. Der Bauer erhielt 
für den herrlichen Baum 7 Gld. M. gleich 4 Thlr. 10 Sgr., 
und der Holzhändler, welcher ihn angekauft hatte, für den 
Balken von einem Stettiner Kaufmann 320 Thlr., nach einer 
anderen Angabe 350 Thlr. Den Balken haben vom Gehöfte 
des Bauern 32 Ochſen zur Weichſel gebracht, welche Arbeit 
80 Pferde nicht ausführen konnten. * 

Königsberg. Der bisherige außerordentliche Profeſſor 
der Jurisprudenz an hieſiger Univerſität, Hänel, iſt zum 
ordentlichen Profeſſor ernannt worden. Wie wir hören, hat 
derſelbe einen Ruf als Ordinarius an die Univerſität Greifs⸗ 
walde auf Verwendung der Facultät abgelehnt. 


Emilie Schilke, 
Dr. Leopold von Flacher, | 
Kaiſerlich Ruſſiſcher Militair⸗Arzt und 
Collegien⸗Aſſeſſor, 
5349 Verlobte. 
Tantſchken und Modlyn, den 8. Juli 1862. 
eſtern Abend 11 Uhr wurde meine liebe 
Frau, geb. v. Rieſen, von einem geſunden 
Knaben glücklich entbunden. 


das oſtpreußiſche Pionier⸗Bataillon Nr. 1 (aus 


hier ein. Heute beginnen die Arbeiten, zunächſt mit 


Cranz, 12. Juli. (K. H. Z.) Die ungünſtigen Witte⸗ 
tungsverhältniffe dauern fort. Am 9. tobte die See fo ge⸗ 
waltig, daß das Baden polizeilich unterſagt wurde. Die 
Badebuden mußten mit großen Schwierigkeiten ſchleunigſt fort⸗ 
geſchafft werden, um ſie vor Beſchädigungen durch die an⸗ 


Badegäſte in erfreulicher Weiſe. 


Vermiſchtes. 

— Im Odeum zu Berlin wurde vor einigen Tagen das 
Wohlbefinden einer Hochzeitsgeſellſchaft unangenehm geſtört, 
indem ſich eine Vergiftung des Kaffee's berausſtellte. Die 
Unterſuchung wird mit großem Eifer betrieben, und fanden 
zahlreiche Zeugenvernehmungen ſtatt. Es ift übrigens durch 
die chemiſche Unterſuchung des gerichtlichen Sachverſtändigen, 
Apotheker Schacht, feſtgeſtellt worden, daß die dem Kaffeebei⸗ 
gemiſchte ſchädliche Subſtanz aus Morphium purum beſtan⸗ 
den hat und in der Form kleiner wenig aufgelöſter 
Kugeln dem Kaffee beigemiſcht worden, nachdem derſelbe bis 
zum Genuſſe vorbereitet geweſen iſt. Unter beſtimmten Vor⸗ 
ausſetzungen kann Morphium nach dem gleichfalls eingehol⸗ 
ten ärztlichen Gutachten tödtliche Wirkungen hoben. Von den 
80 Perſonen, welche die Saen bildeten, ſind 
nur 17 erkrankt. Nur der Zuſtand einer in der Jüdenſtraße 
wohnhaften Dame, welche eine ungewöhnliche Quantität Kaf⸗ 
fee genoſſen, war anfänglich bedenklich. Das Motiv der That 


ſoll verſchmähte Liebe ſein, hie rüber, ſowie überhaupt in Be⸗ 


zug auf die Thäterſchaft, liegen indeſſen bis jetzt poſitive Be⸗ 
weiſe nicht vor. 


Viehmarkt. 


Berlin, 14. Juli. (B.- u. H.⸗Z.) Auf heutigem Vieh⸗ 
markt wurden aufgetrieben: 715 Ochſen, 12,157 Hammel, 


Der rühmlichſt anerkannte 


in ſtets friſcher Waare iſt zu haben bei 


ſtürmenden Wellen zu ſchützen. Trotzdem wächſt die Zahl der 


* 


Stettiner Portland- Cement 


J. Robt Reichenberg, Danzig, Fleiſchergaſſe 62. 
Bekanntmachung. a : 


Zufolge der Verfügung vom 10. Juli cr. | 


Iduna, 


1515 Schweine und 469 Kälber. — Der Handel mit Ochſen 
war ſehr matt und mußten die Preiſe ermäßigt werden, ſo 
daß 100 8 12—13—14—16 % galten; mit Hammeln war 
das Geſchäft etwas lebendiger als vorige Woche; mit Schwei⸗ 
nen und Kälbern unverändert. 


Butter. 

Berlin, 14. Juli. (B.⸗ u. H.⸗Stg.) Feine und feinſte 
Mecklenburger Butter 31 — 34 %, Priegnitzer und Perle⸗ 
berger 28—32 %, Pommerſche und Netzbrücher 24—26 N, 
Elbinger, Graudenzer und Culmer 23 — 27 , Breslauer, 
Brieger, Ohlauer, Neißer, Leobſchützer und Ratiborer 24— 


| 26% ., Mährische, Galiziſche und Böhmiſche 22—25 S, 


Hirſchberger und Schmiedeberger 251, — 27 ½ Rg., Oſtfrie⸗ 
ſiſche 27—29 , Thüringer, Heſſiſche und Bayeriſche 26— 
29 ½, Schweinefette: Peſther 22 — 23 %., Wiener 21 — 
22 &., Amerikaner 18—20 K. Pflaumenmuße 4—9 3. 


Pörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 16. Juli 1862. Aufgegeben 2 Uhr 22 Min. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr 45 Min. 
Letzt. Crs. 


2 : Lebt. Crs. 
Roggen animirt, | Preuß. Nentenbr. 99% | 99% 
ee een 54 | 53% |, 33% Weſtpr. Pfobr. 884, 88 
Nan a 54 | 59% | 4% do. do. — 99 
eptbr.⸗Octbr. 52 50 Danziger Privatbk. 103 | — 
Spiritus Juli .. 19% | 19% Oſtpr Pfandbriefe 89% | 89% 
Rüböl Juli. .. . 14% 14% Oeſtr. Credit⸗Actien 81% | 85% 
Staatsſchuldſcheine 921 90% Nationale { | 65: 
4% % Hör. Anleihe 102% 103; Bon. Banknoten . 874 | 82% 
5 % Hor. Pr.⸗Anl. 1084 | 1084| Wechſelc. London — 6. 21% 
Fonds feſt. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


ö S en gros & en detail, 
empfiehlt billigſt A. F. Waldow. 


Billiger Gutsverkauf. 


Ein allein geleg. Gut in Weſtpr., 1 M. v. 
d. Chauſſee u. b atzort, 536 Mg. Acker u Wie⸗ 
fen, 140 Schfl. Winterausfaat, zur Hälfte Weir 
zen, compl. Javent., Schäferei, 9 6 Gebäud., 
ſoll für den billigen Preis von 23,000 
gen 65000 % Anzahl. ſchleunigſt verkauft 


[2551] 


Tiegenhof, den 15. Juli 1862. 
[5352] Herrmann Lepp. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 11. Juli 1862 iſt 
am 12. d. Mts. die aus den Kaufleuten 
1. Gottlob Friedrich Wer) u Stettin 
2. Johann Friedrich Meier Nu 
(ſeit dem 11. Juli 1862) unter der gemeinſchaft⸗ 
lichen Firma: ; 
Schubert & Meier 
U e lee in unſer Han⸗ 
ſchafts-) Regiſter sub No. 64 mit 
emerken eingetragen, daß dieſelbe in 
Danzig ihren Sitz hat. 
Danzig, den 12. Juli 1862. 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


beſtehende 
dels⸗(Geſe 


Collegium. 
[5337] v. Groddeck. 
Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 11. Juli 1862 iſt 
am 12. d. Mt3. in unſer Handels: (Procuren⸗) 
Regiſter unter No. 74 n. daß die in 
Danzig beſtehende 8 ſchaft Schubert 
& Meier (Geſellſchafts⸗Regiſter No. 64) den 
Carl Lobegott Böttrich zu Danzig ermächtigt 
hat, die Firma Schubert & Meier per procura 
zu zeichnen. 

Danzig, den 12. Juli 1862. 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 11. Juli 1862 iſt 
am 12, d. Mts. die in Bromberg (mit einer 
Zweigniederlaſſung in Laue beſtehende Han⸗ 
delsniederlaſſung des Kaufmanns Julius Ro⸗ 
ſenthal zu 


5338 


Bromberg unter der Firma: 
Julius Roſenthal 
in unſer Handels: (Firmen:) Regiſter sub No. 456 
eingetragen. 

Danzig, den 12. Juli 1862. 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 


5340 


Zufolge Verfügung vom 11. Juli 1862 ift | 


am 12. d. Mts. die in Danzig beſtehende Han⸗ 
delsniederlaſſung des ebendaſelbſt wohnhaften 
Kaufmanns Adolph Hermann Schichtmeyer 
unter der 1. Schicht N 
A. H. ichtmeyer 

in unſer Handels⸗(Firmen⸗) Regiſter sub Nro. 
455 eingetragen. 

Danzig, den 12. Juli 1862. 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 
Zur gewöhnlichen Unterhaltung der Chauſſse⸗ 
ſtrecke zwiſchen Dirſchau und Marienburg für 
das Jahr 1863 follen 60 Schachtruthen Feld⸗ 
ſteine und 20 Schachtruthen Kies im Wege der 
Submiſſion angekauft werden. 
nternehmer werden aufgefordert, ihre 
n Ebanſte dh n mit, ber 85 „Offerte 
Materia 530 i 
bis ſpäteſtens pro f portofrei 


den 30. Juli cr., 
Vormittags 11 uhr, 

bei mir einzureichen, zu welcher Zeit dieſelben 
in Gegenwart der etwa anweſenden Unterneh⸗ 
mer eröffnet werden ſollen. 

Die Submiſſions⸗Bedingungen liegen zur 
Einſicht in meinem Bureau aus. 
Marienburg, den 12. Juli 1862, 


Der Waſſerbauinſpector 
R. Gersdorff. [6314] 


5339 


ift in das hier geführte Firmenregiſter einge: 
tragen, daß der Kaufmann Carl Theodor Daehn 
in Culm ein F. Th. Da unter der Firma: 


Th. Daehn 
betreibt. 


Culm, den 10. Juli 1862. (44471 


Königliches Kreis-Gericht J. 


Bekanntmachung. 
Zufolge der Verfügung vom 10. Juli 1862 
iſt in das hier geführte eee 28 
tragen, daß der Kaufmann Friedrich Wilhelm 
Rauch in Culm ein Handelsgeſchaft unter der 


Firma: 
F. Rauch 
betreibt. 
Culm, den 10. Juli 1862. 


BR 
Königl. Kreis-Gericht 


Bekanntmachung. 

Zufolge der Verfügung vom 10. Juli 1862 
ft in das hier geführte Firmenregiſter einge: 
tragen, daß der Kaufmann Julius Ries 
Culm ein Handelsgeſchäft unter der Firma 

Julius Ries 
betreibt. 


Culm, den 10. Juli 1862. [4345] 


Königl. Kreis-Gericht I. 


Bekanntmachung. 

Zufolge der Verfügung vom 10, Juli cr. 
iſt in das hier geführte Firmen⸗Regiſter ein⸗ 
etragen, daß der Kaufmann Herrmann Hirſch⸗ 
feldt in Culm ein Handelsgeſchäft unter der 


Firma: b 
Herrmann Hirſchfeldt, 
betreibt. 
Culm, den 10. Juli 1862. [5344] 


Königliches Kreis-Gericht 1. 
Bekanntmachung. 


Die in das hier geführte Fir men⸗Regiſter 
sub No. 44 eingetragene Firma u J. Ries iſt 
erloſchen. Eingetragen Colonne 6, zufolge Ver⸗ 
fügung vom 10. Juli 1862 

Eu * 


Jul 5 
Im, den 10. Juli 1862. 


Königl. Kreis-Gericht 
Vene Muſikalien. 


So eben empfing ich: 
Auber, Ouverturen zur Eröffnungsfeier der 
Induſtrie⸗Ausſtellung in London. Ams. 25 
Meyerbeer, Feſt⸗Ouverture im Marſchſtyl für 
das Concert zur Eröffnung der engliſchen In⸗ 
n von 1862; 
a) Triumph⸗Marſch, 
b) Religibſen Marſch, 
c) Geſchwind⸗Marſch und engliſches 


Volkslied, 
S, Ams. 


für Pfte. 2ms. 1 2 &. 
Wohlfahrt, If., Neue Kinder⸗Klavierſchule 
mit poln. und franz. Text. 1 . 


ConstantinZiemssen’S 
Buch- und Musikhandlung, 


Langgasse 55. [5305] 


Musikalien-Leih-Anstalt 
bel F. A. Weber, 
Buch-, Kunst- u. Musikalienhandlung, 
Langgasse 78, 


empfiehlt sich zu zahlreichem Abonnement. 
Vollständiges Lager neuer 


Musikalien. [435] 
Königl. Preuss. Lotterie- 


Loose, ganze, halbe und viertel, sind billigst 
zu haben bei 
13166 A. Cartellieri in Stettin - 


x 


N 


Lebens⸗, Penſions⸗ u. Leibrenten⸗ 
Verſicherungs⸗-Geſelſchaft 


in Halle a,/8. 
Anträge zu Lebensverſicherungen, Kinderver⸗ 


ſorgungen und Sterbekaſſenverſicherungen werden 


theilt bei den Agenten: 
Th 


ſtets unter ſoliden Bedingungen angenommen, 
und Proſpecte und Antragsformulare gratis er⸗ 


Bertling, Gerbergaſſe No. 4. 
W. Wutsdorf in Neufahrwaſſer. 
und bei dem General⸗Agenten 


C. H. Krukenberg, 


[3199] Vorſtädtiſchen Graben 44 H. 


22 Pferde⸗Auction. 
Am 6. Auguſt 


> cr. von Vormittags 10 u 
ab, ſollen 3 bis 5 ausrangirte Körigl. Land: 
beſchäler verſchiedenen Alters auf dem Landgeſtüt⸗ 
Reitplatze, nach vorheriger Publication der be 
züͤglichen Bedingungen, gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung in öffentlicher Auction verkauft werden. 

Marienwerder, den 7. Juli 1862. 


Königl. Weſtpreuß. Landgeſtüt. 
Ananas. 
Der Ananasverkauf in Sarto witz 
e be 11 werden nur 
ne große Früchte abgegeben. 
13.⸗Pfd. wird mit 1 Thlr. berechnet. 
E. Grollmus, 


65317) Obergärtner. 


Welche große Bedeutung im wahren Sinne 


des Wortes die neue Erfindung des vege⸗ 
tabiliſchen Kräuterhaarbalſams Esprit des che- 
veux von Hutter u. Co. in Berlin, Niederlage 
bei J. L. Preuß in Dauzig, Portechaiſen⸗ 
gaſſe 3, bereits gewonnen, davon legen die 
unzweifelbaren Erfolge Zeugniß ab, welche uns 
auch veranlaſſen, nachfolgende verehrliche Schrei⸗ 
ben zu regiſtriren. 
— Es gereicht mir zur wahren Freude, 
um Ihnen meinen Dank zu äußern, für den 
überraſchenden Erfolg, welchen der Esprit 
des cheveux gefördert. Bei gänglicher 
une Haarloſigkeit habe ich 4 Gläſer a 1% 
dieſes Kräuter⸗Balſams verbraucht, und 
e beſitze in Folge deſſen ſchon einen Haar⸗ 
— wuchs von einer Fingerlänge, welche mit 
— iedem Tage zunimmt. 
wa Freiſtadt, 2. Juli 1862. 

Hauske, Wirthſchaſts⸗Beamter. 

Ew. Wohlgeboren erſuche um nochmalige 
e (eberſendung von 3 Flaſchen a 1 
um Ihre ausgezeichneten Balſams, wobei ich 
mit Dank anerkenne, welchen Erfolg die 
n Vorige Sendung hatte. Mein Haar iſt neu 
1 geſtärkt, das Ausfallen befeitigt, und neues 
mit derſelben Farbe wie das alte, ſprießt 
in dichter Menge hervor. 
m Waltersdorf, 1. Juli 1862, 
au 34] G. Sievers, Lehrer. 


apitain L. Niemann, Schiff „Atalaute“, 
iſt von Herren Charles Wells & Co. 
in Hull für eine Ladung Fichten Holz nach gel 
befrachtet worden und wird der unbekannte Herr 
Ablader hiermit erfucht, ſich ſchleunigſt zu mel: 


den bei i 
N. T. Behrent, 
[5351] Schiffs⸗Abrechner. 


Echte ſeine Panamahüte 
* Stck. nur 24 %, 1 u. 14 94 (ir. Preis 


6 , werden auf fr. Bestellung r Post- 
vorschuss versand 


53) A. MARCUS, Altona, 


werden. Näheres ertheilt 
15318] E. L. Würtemberg in Elbing. 


Sehr vortheilhafter Gutskauf. 
in e 2 
ande 9% 


ute Gebäude, große Brennerei, gute Hypothek, 
fuel. 30,000 Landſchaft, Prei 995056 


P Lotterie⸗Looſe werden billig 
verſandt durch den Kaufmann D. Bonheim, 
Unter den Linden No. 17 in Berlin. 5342 


in 3 mit Schank ſteht billig zum Verk 
Ein anker 5855 in der Exp. d. Ztg. aue, 


Neues Schützenhaus. 


Auf vielſeitiges V 
den 17. Juli 1862, erlangen Dounerſtag, 


Peleſeſ Abschiede, Vorfelung 


für Fil. Alice und Catharina Stafford aus 
London, unter Mitwirkung der Capelle des 3. 
Oſtpr. Grenadier⸗Regimen:s No. 4, unter Leitung 
des Muſikmeiſters Herrn Buchholz. Während 
der letzten Pauſe wird jedem der geehrten An⸗ 
weſenden zum Abſchiede ein Erkunerungs⸗ 
zeichen an die Geſchwiſter Stafford überreicht 
werden. Zu dieſer unſerer Benefiz⸗Vorſtellung 


laden ergebenſt ein 
15296 Heiſſes Alice und Catharina. 
— — . 


Augekommene Fremde am 16. Juli. 

Engliſches Haus: Corvetten⸗Capſft. Hencke 
a. Berlin. Lieut. v Krell II. a. Rathenow. Kl. 
Schindowski, Ephraim, Pack a. Berlin, Schirach 
d. Magdeburg, Seligſohn g. Fomoczyn, Reiß a. 
e örner a. Bielefeld. 
alters Hötel: Rent. Leonhardt a. Arns⸗ 
walde. F brikb. Warmbrunn a. Lippuſch. Braue⸗ 
reib. Simon a. Conitz. Kfl. Saalmann a. Fürch, 
Becker a. Blaunſchweig, Schroder a. Leipzig. 
Rechnungsführer Tiehrt a. Blendowo. Frau Dr. 
Heitel a. Schweidnitz. Frau Gutsb. Szelinska 


d. Neuhof. 

Hötel de Thorn: Regierungsrath K 
Düſſeldorf. Prem.⸗Lieut. Weißhun a, i 
Geßner a. Inſterburg Fabrikb. Chriſten a Lan⸗ 
genbielau. Fabrik. Dräger a. Pritzwalk, Koch a. 
Burg. Inſtrumentenbauer Liebich a. Breslau. 
Negociant Aernauth u. Kaufl. Zernow a. Baſel, 
Steiner a. Mainz, Pielatowski a. Poſen, Hol⸗ 
denhover a. Riga. e Altmann, John 
u. Eigenthümer Buſſe a. Poſen. 

Schmelzers Hötelz Rittergutsb. v. Bülow 
n. Gem. a. Lasdehnen, Hotelb. William Mizen 
a. Southampton. Gutsb. Hemmers a. Schlochau, 

egewald g. Neuteich. Ober⸗Inſp. Dietrich a. 

aalſeldt Aſſeſſor Brauns a Königsberg. Hofb. 
Weihl a. Doehlitz. Stud. Achilles, Kaiſer u. 
Lebrecht a. Berlin Kaufl. Nicolai a. Magdeburg, 
Piutti a. Altweſſer, Crede a. Offenba 
ſohn u. Gerhardt a, Berlin, Sonnenburg a. 
Leipzig, Günther a. Mannheim. 

eutſches Haus: Fabrik. Wenhaus a. Kö⸗ 
1 Privat⸗Secretair Gramſe a. Obornik. 
Gymnaſiaſten Schröter u. Henke a. Marienwer⸗ 
der, Henke u. Peterſon a Bromberg, Peterſon. 
a. Graudenz. Kaufm. Eckmann a. Berlin, Ritter⸗ 
gutsb. v. Oſtrowski a. Conitz. 

Hotel d'Oliva: Kaufl. Neumann a. Brom⸗ 
berg, Conitzer a. Berlin. Gutsb. Dalzendorff a. 
Lobſens. Pfarrer Polachowski a. Glubeeyn. 

Hotel de St. Petersbourg: Kaufl. Hal⸗ 
Kun a. a omberg, 75 8 a. Leipzig F. 

a. Annaberg. Rent. Hartmann a. Cöln 
Sit Claaſſen 2 Tiegenhof. 


Err ·ð·1 AA 
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